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Schockurteil: 500 Millionen Dollar Strafe
für Babymilchhersteller Abbott

Ein US-Gericht verurteilt Abbott Nutrition zu 500 Millionen
Dollar Strafe wegen Babymilchpulver, das bei Frühchen

Schäden verursacht hat.

Gefahren durch Babynahrung
Missstände in der Säuglingsernährung: Ein
Gerichtsurteil gegen Abbott Nutrition
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Die Sicherheit von Babynahrung kann weitreichende Folgen für
die Gesundheit von Säuglingen haben. Ein aktueller Fall aus
Missouri verdeutlicht die potenziellen Risiken, die mit
bestimmten Babymilchpulvern verbunden sind. Ein Gericht hat
das Pharmaunternehmen Abbott Nutrition zu erheblichen
finanziellen Konsequenzen verurteilt, nachdem festgestellt
wurde, dass deren Produkt möglicherweise eine ernsthafte
Darmerkrankung bei einem Frühchen ausgelöst hat.

Hintergrund der Klage

Margo Jill, eine Mutter aus Illinois, hat das Unternehmen
verklagt, weil ihre Tochter 2021 nach der Einnahme des
Babymilchpulvers der Marke Similac an nekrotisierender
Enterokolitis erkrankte. Diese lebensbedrohliche Erkrankung



betrifft häufig Frühgeborene und führt zu schweren
Komplikationen. Während das Baby überlebte, leidet es nun
unter dauerhaften Schäden, was nicht nur das Leben des Kindes,
sondern auch die Familie stark belastet.

Finanzielle Folgen für den Hersteller

Das Gericht in Saint-Louis urteilte zu Gunsten der Klägerin und
sprach eine Entschädigung von insgesamt 495 Millionen US-
Dollar aus. Davon entfallen 95 Millionen auf
Ausgleichszahlungen und 400 Millionen US-Dollar als Strafe für
das Unternehmen. Diese Entscheidung könnte weitreichende
Auswirkungen auf die Branche und das Vertrauen in
Babynahrung haben.

Unternehmensreaktion

In Reaktion auf das Urteil äußerte sich ein Sprecher von Abbott
Nutrition, Scott Stoffel, skeptisch. Er betonte, dass es keinen
wissenschaftlichen Nachweis gebe, der darauf hindeutet, dass
die Produkte des Unternehmens für Frühgeborene eine
nekrotisierende Enterokolitis verursachen. Darüber hinaus
bezeichnete der CEO, Robert Ford, die Anschuldigungen als
„Theorie ohne Grundlage oder wissenschaftliche Basis“.

Die Bedeutung der Entscheidung

Dieses Urteil ist nicht nur ein Einzelfall, sondern spiegelt einen
umfassenderen Trend in der Lebensmittelsicherheit wider. Eltern
müssen sich auf die Integrität und Sicherheit von Produkten
verlassen können, die für ihre Kinder bestimmt sind. Der Vorfall
könnte auch dazu führen, dass schärfere Regulierungen für die
Produktion von Babynahrung in Kraft treten, um derartige
Tragödien in der Zukunft zu verhindern.

Die Sorgen um die Sicherheit von Lebensmitteln für Säuglinge
sind ein wichtiges Thema, das durch diesen Fall wieder in den



Fokus der Öffentlichkeit rückt. Die Belastungen, die Familien
durch die gesundheitlichen Folgen von unsicheren Produkten
erfahren können, sind enorm und erfordern umfassende
Maßnahmen, um künftig ähnliche Fälle zu vermeiden.
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